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Von: Wasser <w@sser.info>
An: Isa Lehmann <medienreport@yahoo.de> 
Cc: UIPRE PrÄsident Dieter Neumann <neumann.taiwan@t-online.de>, KassenprÅfung Dagmar 
Hohnecker <dhohnecker@smarthomedesign.de>, Christian Schaffner
<schweizredaktion@bluewin.ch>, uipre@medienreport.de, 'Wasser' <gjwch@bluewin.ch>, Wilke 
Michael attestor@attestor.de*
Datum: 14. November 2011 um 12:35
Betreff: Stellungnahme 

*Michael Wilke ist Vorstand Akeur Arbeitskreis EDV und Recht e.V. K�ln, Akeur-Office: RAe 
Dr. Marcus Werner RI, K�ln – Verfahrensf�hrer LG D� 2a O 265/14 und DPMA), Wilke ist 
IEPA-Mitglied und Gesch�ftspartner von Guido Johannes Wasser seit mindestens 1999 u.a. 
in Sicherheits- und Waffenbereich / Vertrieb Waffen in EU; Wilke ist Supporter von 
uipre.org, iepress.org, iepa.ch und Registrant von iepa.ch, Wilke ist laut Krieg und Wasser 
Hersteller des UIPRE-Presseausweismusters i. A. von G. J. Wasser.

Guten Tag Herr Lehmann, 

war einige Tage journalistisch unterwegs. Deshalb jetzt erst meine Antwort. 

Danke fÄr die Angaben, die ich zur Kenntnis nehme. Allerdings sehe ich weder bei Staaten, noch bei 
Firmen bis herunter zu Vereinen in der Schweiz oder der EU die MÅglichkeit, dass ein SekretÇr oder CEO 
seinen PrÇsidenten entlassen kann. RechtsgÄltig kann jedoch ein PrÇsident seine Mannschaft inkl. 
SekretÇr, CEO etc. entlassen bzw. ausschliessen. In Deutschland vertritt diese Meinung z.B. der 
Arbeitskreis EDV und Recht und dessen Partner DGRI, sowie in der Schweiz die Handelszeitung. Nach 
deren Rechtsauffassung ist Dr. Benes noch im Amt, Sie jedoch nicht. 

Nun aber zu Ihren Fragen: 
1. Sie meinen, in meinem Verhalten "eine gewisse Lauterkeit" wahrgenommen zu haben. Obwohl ich 
Ihnen mitteilte, dass ich mein Amt noch nicht ausÄben konnte, und somit weder Unterlagen prÄfen 
noch Zahlungen anweisen/genehmigen konnte, fragen Sie mich erneut, ob dies auch zutrÇfe. Eine 
erneute Frage ist eine Unterstellung, ich hÇtte die Unwahrheit gesagt, was eine Beleidigung ist. 
Auch Ihnen dÄrfte bekannt sein, dass Sie verfÄgten, dass ich keine MÅglichkeit hÇtte, irgendwelche 
Rechnungen zu bezahlen, da Sie die alleinige Befugnis hÇtten, dies zu veranlassen. Ich hÇtte keine 
Kompetenzen und wÅre lediglich ein Gratis-Ersatz fÄr das Office Rykart. Da dies nicht den Bedingungen 
entsprach, unter denen ich mich der Wahl gestellt hatte, trat ich dann auch zurÄck. 
2. Bernhard Krieg hatte einen zeitgemÇssen Presseausweis entworfen. Dieser war zwar noch nicht fertig, 
und ich hatte auch noch VorschlÇge, die ich Ihnen mitgeteilt hatte. Ich bat ihn, mir das Provisorium als 
PDF zu senden, da die Zeit immer noch nur in eine Richtung geht. Wie ich Ihnen mitteilte, holte ich damit 
Angebote ein. Schliesslich entstand daraus ein Muster, das Ihnen zugesandt wurde. Der 
maschinenlesbare Code fehlt noch, aber es handelt sich dabei um eine kaum zu fÇlschende stabile 
Kunststoffkarte. Dieses EinzelstÄck mit Bernhard Kriegs Daten und Bild kostet in der Serie fÄr unsere 
Mitglieder 2-3 Euro, je nach endgÄltiger AusfÄhrung (Schriftfeld, Strichcodes, Farben) .
Da Sie mir jedwede Zusagen an den Produzenten untersagten, habe ich nun die bisherigen Kosten 
Äbernommen und Äberlasse einem Berechtigten die Produktion der Mitglieder-Ausweise. Die 
Mitglieder-Daten und -Bilder habe ich nie gehabt. Das Muster basiert ausschliesslich auf den Provisorium 
als fertiges PDF mit Bernhard Kriegs Ablichtung. 

Wie aus unseren frÄheren Mails hervorgeht, habe ich mich zwar um den Zugang zur Webseite bemÄht. 
Webmaster Steiger war jedoch da im Urlaub, und vor seiner RÄckkehr bin ich zurÄckgetreten. 

Zusammenfassend hatte ich nie Zugang zu irgendwelchen UIPRE-Daten und auch keinen Befugnisse. 
Somit habe ich weder dem Bureau Rykart, noch sonstwem Anweisungen bezÄglich UIPRE gegeben. 
Die Kosten des Ihnen im Original vorliegenden UIPRE-Ausweises habe ich Äbernommen. Siehe auch 
Anhang. 

Mit gebÄhrenden GrÄssen. 

Guido J. Wasser 


